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n; Als hat er diefes obgenannten Verleger mit
welche vormahls alle Herren Prænumeranten
ubergehen, daß nehmlich bey Edirung des rten
ere Helffte an 6 Thlr. an ihn, dem Verleger, be—
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zahlet, davor aber auch alle4 Theile ausgeliefert werden ſolten.
Alldieweil aber wieder alles menſchliche Vermuthen, von denen
180 Herrn Prænumeranten, fich biß dato nicht mehr als Go. ge
meldet, welche abgeredeter Maaßen die andere Helffte an ö thlr.
erleget haben, der Autor hingegen wieder ſein Verſchulden,

den Contract ſolcher geſtalt nicht erfullen, vielibeniger den Ver—
leger obligiren kan, kunfftig den 3 und 4ten Theil auch vor 6.

 7

thlr. indem er keine Prænumeration genieſſet, nebſt denen a er
ſten hinzugeben, gleichwohl aber dieſes nie gennng geprieſene
Werck, um ſothaner bezeigter Verzogerung willen, keines we

ges liegen bleiben, ſondern ſo wohl derer 6o. wegen, welche prad
gethan, und vor Jhre anſehnliche Familie und Deroſelben
Poſteritat ein ſolches Bagatel von ein halb gder Dutzent thlr.
nicht æſtimiret; ingleichen vieler Fremden halber, die ihren Ur

ſprung aus hieſigen Landen haben, oder:ſonſten Liebhaber det
enealogie und Hiſtorie ſind, allerdings eontinuiret werden
wird: GSoſtellet der Verleoer ſeines Orths hiemit nochmahls
einentaenfreh ob ſie wiſchen ato und kunfftiger Michaelis
Meſſe entweder ihrr Ereenuimẽration gnð. thlr. renauiren, und
die 2. erſten Theile dagegen netn?n/abetr aber nach der Zeit ſich

gefallen laſſen wollen, die 2. letztern mit 8. thlr. gleich andern
Liebhabern zu bezahlen, inmaſſen er auſſer Bezahlung dieſer 8.
thlr. herngehkelnem Menſchen ein Blat vor dierinmahl gezahl
ten 6. thlz. verabfolgen laſſen wird, welches ihm verhoffentlich
niemand, wegen ſeines groſſen Eazards und ſchweren Verlags,
wie bereits von einigen geſchehen, ubel deuten kan.

Wer ztpiſchen dato und Michaelis· Meſſe, v73. annoch r2.
thlr. an geſagten Verleger prænumeriret, bekommt ebenfalls al—
le 4. Theile davorz ein anderer aber vor 16. thlr. und zwar wird
ſelbiger in den 3. und 4. Theile keine Familie mit ſetzen laſſen,
welche nicht wenigſtens auf ein Exemplar gantz prænumeriret
oder ſelbiges bezahlet hat, immaſſen man anderer geſtalt lieber
auäwartige Familien, die mit ihren 64. Ahnen ſich legitimiren
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nund das Alterthum durch avthentiſche Documenta, ver ificiren

konnen, hinein nehmen, und andere in hieſigen Landen weglaſ—
ſen muß,  zumahlen da auf des Verlegers Seite weder die an
vorigen Landtag 1728. ausfuhrliche, noch die nachherige bey—
liegende Vorſtellung was gefruchtet hat, ein ieder aber von
ſelbſt leicht ermeſſen kan, wie er ſothanen hohen Verlag nicht
deswegen ubernommen, das Seinige dabey zuzuſetzen, ſondern
vielmehr etwas zu gewinnen. Wer demnach in den 3. oder 4.
Tomunm ſeine Geſchlechts-Beſchreibung ſehen will, der hat
vornehmlich ſelbige, wo gut als moglich zu revidiren und an den
Autorem zu ſchicken, bey den Verleger aber, daß er ein Exem-
plar gekaufft habe, ſich zu legitimiren ,anderer geſtalt werden
nur diejenigen, welche præſtanda præſtiret, und dem Autori
das nothige communiciret haben, darinnen anzutreffen ſeyn,

deerer aber, ſo ſich ſonderlich die Beforderung deſſelben haben

angelegen ſeyn laſſen, wird man um der Poſteritat willen, am
letzten Theil mit allen Ruhm aar umitandlich gedencken. Wel

ches man zum Uberſluß bey ietziger Gelegenheit noch
mahls bekannt machen wollen. Sitznatum Leip

gig, detrog. Aug. 17 31.
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